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Messfeier in St. Theresia: Donnerstag + Freitag: 08.00 Uhr

ABSCHIEDSGEDANKEN

Liebe Leserinnen und Leser!

Mein letztes Jahr in der Pfarre St. Theresia ist völlig anders verlaufen, als gedacht. Mehrere Monate lang 
war kaum ein pfarrliches Leben möglich. Große Ereignisse wie die liturgische Feier der Karwoche und 
das Osterfest oder der Keferfelder Flohmarkt mussten in Folge der Pandemie abgesagt werden. Es war 
mir wichtig, in dieser Zeit mit euch in Verbindung zu bleiben durch regelmäßige Briefe, die auch auf der 
Homepage veröffentlicht wurden.

Wie so oft, wenn man älter wird, habe auch ich das Gefühl, 
dass die neun Jahre hier in Linz schnell vergangen sind. 
Ich durfte in manchen Bereichen einen Aufbruch erleben. 
Die Zahl der Gottesdienstbesucher etwa ging nicht nur 
zurück, es gab auch eine gegenteilige Bewegung in der 
Mitte meines Wirkens in St. Theresia. Freilich gab es auch 
das Wellental gerade in letzter Zeit. Aber Leben verläuft 
immer im Rhythmus von auf und ab. Das ist normal und 
gut so.

Wenn man längere Zeit mit Menschen arbeitet und 
feiert und lebt, kann man ihnen nichts vormachen. 
Bereits Kinder entwickeln ein sicheres Gespür 
dafür, ob jemand authentisch ist, ob jemand sich 
gerne selber präsentiert oder ob es ihm um die 
Sache und um den Menschen geht. Mehrmals habe 
ich die Rückmeldung bekommen, dass gerade 
Letzteres die Menschen bei mir geschätzt haben.

Jeder bringt ein eigenes Wesen, eigene 
Schwerpunkte ein – auch ich. Manch anderes 
tritt dann in den Hintergrund. Ich glaube, die 
Pfarre St. Theresia hat in den Jahrzehnten seit 
dem Kirchenbau eine wohltuende Mischung von 
verschiedenen Seelsorgerinnen und Seelsorgern 
erlebt, die alle auf ihre Art etwas Wichtiges vom Evangelium vermittelt haben.

Ich habe vor allem bei Zusammenkünften mit der diözesanen Leitung oder mit Kolleginnen und Kollegen im 
Dekanat immer wieder meine Stimme erhoben und hingewiesen auf das drängende Anliegen, das Weihe-Amt 
auszuweiten auf Verheiratete und auf Frauen. Leider gibt es bei dieser Frage auf der höheren Leitungsebene 
noch immer kein beherztes Eintreten dafür, obwohl die Pfarrgemeinden immer mehr leiden unter diesem 
Mangel. Es kann auch nicht sein, dass Seelsorger, die in das Pensionsalter gekommen sind, weitermachen 
müssen, solange es irgendwie geht. Man will ja gerne nach eigenen Möglichkeiten weiterhin seelsorgliche 

Dienst tun, aber eben nicht in Überforderung.

Ich habe mich immer sehr gefreut, dass die 
Bereitschaft zur Mitarbeit bei nicht wenigen 
ungebrochen groß ist. Dafür bin ich dankbar. Im 
Pfarrgemeinderat sind alle Altersstufen vertreten. 
Der Pfarrgemeinderat mit seinen Fachausschüssen 
ist in den neun Jahren sehr verantwortungsvoll 
geleitet worden, sowohl vom jetzigen Obmann 
Markus Schallaböck als auch von seinem Vorgänger 
Raimund Maier.
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Aufbruch und 
Neubeginn
 
Liebe Leserinnen 
und Leser!

Aufbruch und Neubeginn – das ist 
nicht nur eine Überschrift, die 
Hoffnung verbreiten will. Es ist eine 
Art Prinzip, das unserem Leben 
innewohnt. Was damit nicht gemeint 
ist, sind Aktivität und Abwechslung, 
die zu Leitbegriffen unserer Zeit 
geworden sind. Verbunden mit dem 
Versprechen, dass wir dadurch einer 
gerechten und freien Gesellschaft 
immer näherkommen.
Wer aufbricht, lässt etwas zurück. 
Einen Ort, Menschen, eine Meinung. 
Manchmal ist das befreiend, oft 
aber ist es mit traurigen Gefühlen 
verbunden. Seit meiner ersten Pfarre, 
wo ich Kaplan gewesen bin, habe 
ich nun sechsmal den Ort und damit 
auch die Pfarrgemeinde gewechselt. 
Beziehungen, die gewachsen sind, 
zurückgelassen, weil es auch gar nicht 
ausführbar gewesen wäre, die Netze 
immer weiter zu knüpfen. Nach dem 
Abschied kam der Neubeginn, der 
Kraft kostet, aber auch neue Wege 
eröffnet.
Vielleicht gelingt es mir und uns als 
Pfarrgemeinde, manches, was im 
Lauf der Jahre unbeachtet geblieben 
ist, neu zu beleben. Vielleicht nutzen 
wir den Moment, uns wieder auf das 
zu besinnen, was unsere besondere 
Begabung ist, um sie noch bewusster 
zu leben und einzubringen in das 
größere Ganze.
In der Bibel gibt es eine 
Glaubensgestalt, in der gleichsam 
exemplarisch zusammengefasst ist, 
was Aufbrechen beinhaltet: Abraham. 
Erschwerend kam für ihn hinzu sein 
hohes Alter so wie das ungewisse Ziel, 
das erst im Gehen langsam Konturen 
gewann. Der Auslöser, es trotzdem zu 
wagen, war ein Ruf, der von einem 
ganz Anderen kam. Dieser ganz 
Andere möge auch uns ermutigen und 
begleiten. 

Vitus Kriechbaumer
Pfarrer

ABSCHIEDSGEDANKEN

Vorabendmesse am Samstag: 19.00 Uhr, Sonntag + Feiertag: 10.00 Uhr

Seit es die Pfarranlage St. Theresia gibt, gab es fast ohne Unterbrechung 
kleinere und größere Baustellen abzuwickeln. Dass dies immer 
wieder gelungen ist, dazu trug das vorausschauende Arbeiten des 
Fachausschusses für Finanzen wesentlich bei.

Die Mitte einer christlichen Gemeinde bleibt die Gottesdienst-
Versammlung am Sonntag. Mit großer Verlässlichkeit wurden die dafür 
nötigen Dienste ausgeübt. Denken wir nur an unsere Organisten, 
Sängerinnen und Lektoren oder an die Ministranten. Oft habe ich 
gestaunt, wie verlässlich Woche für Woche die Jungschar-Heimstunden 
von Jugendlichen und jungen Erwachsenen begleitet worden sind – und 
auch, wieviel die KFB dazu beiträgt, Menschen zu sammeln.

Mir liegen nicht so sehr außergewöhnliche Aktionen am Herzen. Auch 
wenn es sie einige Male gab: Denken wir nur an die 50-Jahr-Feier 
unserer Kirche oder an die 100-Jahr-Feier unseres Kindergartens. Mir 

war wichtig, die Gelegenheiten, die sich im Alltag ergeben, positiv 
aufzugreifen und zu nutzen, um etwas von der Menschenfreundlichkeit 
des Evangeliums zu vermitteln.

In der nun zu Ende gehenden Zeit durfte ich vielen Menschen begegnen. 
Manches an Begegnung war mir nicht möglich aus gesundheitlichen 
Gründen. Nun geht ein langer Abschnitt meines Lebens zu Ende. Mit all 
den Gefühlen, die damit verbunden sind. Ich will sie nicht verdrängen. 
Wenn wir vertraut Gewordenes loslassen, werden manchmal frühere 
Erinnerungen von verlassen worden sein in uns angerührt. Das ist nicht 
angenehm, aber es gehört zum Menschsein.

Dass euer/Ihr Weg und auch mein Weg weiterhin von dem begleitet 
ist, von dem wir eine gute Zukunft erhoffen, wünsche ich von Herzen.

Euer Pfarrer 
Vitus Kriechbaumer
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ABSCHIED

Lieber Vitus, 

es sind nun ziemlich genau 9 Jahre, in denen du als Pfarrer bei uns in St.Theresia bist. Als vertrauens-
voller Seelsorger hast du in dieser Zeit auch neue Wege beschritten und konntest so deutliche Spuren 
in der Pfarrgemeinde hinterlassen. Durch dein glaubwürdiges Handeln und deine Authentizität hast du 
unser Vertrauen und den Glauben in die Kirche gestärkt. 

Dein Entschluss, aus deiner aktuellen Aufgabe auszuscheiden, hat uns am Beginn überrascht. Dennoch 
ringt es mir Respekt vor deiner Entscheidung ab. Das Leben zeigt uns oft Veränderungsbedarf, welchen 
wir im Vertrauen auf das Gewohnte oftmals verdrängen. Du hast den Schritt zu einem neuen Aufbruch 
gewagt. 

Ich möchte dir, lieber Vitus danken, für die Zeit, die du für uns da warst, in der du mit uns und an uns 
gearbeitet hast. So hatten wir durch deine wohlüberlegte und vorausschauende Art auch in diesem 
letzten Jahr ausreichend Zeit, die nötigen Schritte für die Pfarre zu planen. Für deine Zukunft in
Bad Schallerbach wünschen wir dir so viel Ruhe, wie du brauchst und so viel zu tun, wie du magst. 

Vergelt’s Gott für die Zeit bei uns.

Markus Schallaböck, PGR-Obmann

Seit wenigen Wochen steht die Nachfolgeregelung für unsere Pfarre fest. 
Ab 1. September 2020 wird die Aufgabe des Pfarrassistenten Dipl.-Pass. Josef Danner 
wahrnehmen. Josef Danner kommt aus der Pfarre Ebelsberg, in der er mehrere Jahre als 
Pastoralassistent wirkte. 

Zusätzlich zum Pfarrassistenten ist ein Priester 
als geistlicher Leiter benannt. Die Funktion wird 
als Pfarrmoderator bezeichnet und diese wird von 

Dechant Mag. Rupert Granegger wahrgenommen werden. Herr 
Rupert Granegger ist Pfarrer der Gemeinde Auwiesen/Linz-Marcel 
Callo und Dechant des Dekanats Linz-Süd. 

Unter den aktuell schwierigen Rahmenbedingungen freuen wir uns, dass eine solch gute Lösung für 
St. Theresia gefunden wurde. Ein herzliches Danke an alle, die daran beteiligt waren!

Markus Schallaböck, PGR-Obmann

NEUE LEITUNG FÜR ST. THERESIA

„St. Theresia“ sagt Danke, lieber Vitus

beim Abschiedsgottesdienst
am 30.8.2020 um 10.00 Uhr

Und herzlich willkommen unserer neuen „Leitung“,
Moderator Rupert Granegger und Pfarrassistent Josef Danner

bei der Amtseinführung durch Generaldechant Slawomir Dadas
am 11.10.2020 um 10.00 Uhr
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DANKE UNSEREM CHRONISTEN

Lieber Vitus,

bei deinem Antritt in St. Theresia hast du im Pfarrblatt unter 
anderem geschrieben:

„… Ich bin kein Freund allzu großer Worte, mir steht das Schlichte 
näher. … Ich kann auch nicht überall dabei sein. Ich möchte aber 
dort, wo ich bin, gegenwärtig sein und die Gelegenheit nutzen, um 
mit oder ohne Worte etwas von der Botschaft Jesu zu vermitteln.“

Jetzt schreiben wir: „Danke, lieber Vitus, du warst DA!“. Es war 
spürbar, wofür du lebst, einstehst und wofür du bereit bist, zu 
kämpfen. Unser gemeinsamer Weg in St. Theresia war ein guter 
Weg, aber irgendwann kommt man halt an eine Gabelung, an der 
man sich trennt. Wir wünschen dir auf deinem weiteren Weg zum 
Ziel „gute Wegbegleiter“, „gute Einkehrmöglichkeiten“, „gutes 
Wetter“ und „gutes Schuhwerk“!

Dein Pfarrblattredaktionsteam
und alle, die sich diesen Worten gerne anschließen

In diesen Wochen wurden wieder zwei volle Ordner der 
Pfarrchronik einer Buchbinderei zum Binden übergeben. 
Der eine Ordner dokumentiert das Pfarrgeschehen in 
den Jahren 2014 bis 2019, der andere das Baugeschehen 
ab dem Jahr 2013. Wenn man sich die Zeit nimmt, die 
Seiten durchzublättern, fällt einem auf, dass auch 
Ereignisse der Diözese sowie der Weltkirche berücksichtigt 
worden sind. Viele Fotos machen die Chronik zu einem 
abwechslungsreichen Gang durch die Zeitgeschichte. 
Die Texte sind mit großem Taktgefühl formuliert. Man 
merkt, dass dem Schreiber die Arbeit und die Pfarre ein 
persönliches Anliegen sind. Für sein beinahe 40-jähriges 

Wirken als Chronist der Pfarre St. Theresia danken wir Herrn Emmerich Gaigg sehr herzlich. Es wäre eine 
gute Fügung, wenn sich beizeiten auch noch jemand für die Nachfolge findet. 

Vitus Kriechbaumer

DANKE DEN FREIWILLIGEN HELFERN FÜR DIE KIRCHENREINIGUNG

Die Corona Krise war noch nicht ausgestanden, da überlegten sich bereits einige Frauen und Männer, ob jetzt 
nicht die günstigste Zeit wäre, die Kirche wieder einmal gründlich zu reinigen. Über mehrere Tage hinweg 
wurden Fenster, Böden, Tücher, Bänke geputzt, Ministrantengewänder gereinigt, sodass das Gotteshaus 
bereit war für den langsamen Beginn der Gottesdienste in unserer Kirche.
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St. Theresia: 4020 Linz, Losensteinerstraße 6     T: + 43 732 671303

„KEIN JAHR GLEICHT DEM ANDEREN“ - JEDES IST EINMALIG

Gratulationsbesuche der älteren Pfarrangehörigen

Da anlässlich des Corona-Virus bisher keine Hausbesuche gemacht werden 
durften, möchten wir den Geburtstagsfrauen und Geburtstagsmännern auf 
diese Weise unsere herzlichen Glücks- und Segenswünsche, sowie Gesundheit 
und Freude, übermitteln.

Pfarrer V. Kriechbaumer
und die Geburtsagsbesucher und Geburtstagsbesucherinnen

J. Brandner, A. Aigner, E. Schäffl, F. Schneidinger, K. Wuntereder und K. Brod

ERSTKOMMUNION UND FIRMUNG - NEUE TERMINE

Kaum hatte die Vorbereitung auf die Erstkommunion und auf die Firmung 
begonnen, wurde sie schon wieder unterbrochen durch die Corona Pandemie. 
Relativ bald erfuhren wir, dass beide Sakramente in diesem Schuljahr nicht 
mehr gefeiert werden können.

Nun gibt es für beide Feste wieder eine zeitliche Perspektive:

Das Sakrament der Firmung wird am Samstag, 24. Oktober 2020 am frühen 
Abend in der Pfarre Hlgst. Dreifaltigkeit gespendet. Die Probe ist einen Tag 
vorher um 18.00 Uhr. Die Sendungsfeier mit Überreichung der Firmkarte ist am Samstag, 10. Oktober 2020 
um 19.00 Uhr in der Pfarre St. Peter Spallerhof.
Auf Empfehlung des Pfarrgemeinderates und in Absprache mit unseren Religionslehrerinnen und unserem 
neuen Pfarrassistenten werden wir die Erstkommunion erst im Frühjahr 2021 feiern. Es wird dann also 
zwei Erstkommunion-Feiern geben: Eine für die Kinder der dritten Klasse und eine für die Kinder der zweiten 
Schulstufe. Uns ist wichtig, dass die Kinder auf dieses große Fest gut vorbereitet sind und dass auch die 
Stunden mit den Tischeltern ohne Zeitdruck gehalten werden können. Wir wissen, dass sich manche einen 
früheren Zeitpunkt gewünscht hätten. Aber nach Abwägung der verschiedenen Argumente halten wir diese 
Lösung für verantwortbar.

GOTTESDIENST FEIERN IN ZEITEN DER PANDEMIE

Üblicherweise laden wir dazu ein, bei 
der Messe nicht über die ganze Kirche 
verstreut zu sitzen. Wir feiern ja nicht 
nur als Einzelne, sondern als christliche 
Gemeinde. Die Einschränkungen in 
Folge der Corona Pandemie verlangten 
es, dass wir mit entsprechendem 
Abstand und mit Gesichtsschutz 
den Gottesdienst mitfeierten. Ein 
ungewöhnliches Bild.

PRIESTERJUBILÄEN VON VITUS KRIECHBAUMER UND MANFRED WAGENEDER

Menschen bleiben in Erinnerung!

Lieber Vitus, wir gratulieren dir VOR deinem Abschied 
zum 40-jährigen Priesterjubiläum

und dir, lieber Manfred, NACH deinem schon längerem Abschied
zum 25-jährigen Priesterjubiläum am 29.06. sehr herzlich.
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CARITAS HAUSSAMMLUNG 2020

Bitte helfen auch Sie mit Ihrer Spende bei der Caritas-Haussammlung.

Das Geld aus der Haussammlung kommt tausenden Menschen in Not in Oberösterreich zu Gute, die in den 
Caritas-Einrichtungen Hilfe finden. So unter anderem in regionalen Caritas-Sozialberatungsstellen, im Haus 
für Mutter und Kind, im Krisenwohnen, beim Help-Mobil, der medizinischen Notversorgung auf vier Rädern 
für Obdachlose oder in  Lerncafès, wo Kinder aus sozial benachteiligten Familien Lernförderung erhalten, 
um einen Schulabschluss zu schaffen und dem Armutskreislauf zu entkommen.

Aufgrund der Corona-Pandemie können wir Sie heuer leider nicht persönlich besuchen,
sondern bitten Sie um Nutzung des beiliegenden Zahlscheins

(IBAN: AT20 3400 0000 0124 5000; BIC: RZ 00AT2L; Spendenzweck „Haussammlung 2020“).

Vielen Dank!

„SOMMERBÜRO“

Öffnungszeiten in den 
Sommerferien

13.07. - 13.09.2020

Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Freitag 
08.00 - 10.00 Uhr

Donnerstag
16.00 - 18.00 Uhr



sttheresia
pfarre voll leben

Für eine leichtere Lesbarkeit wurde teilweise 
auf gendergerechte Formulierung verzichtet;
selbstverständlich sind Frauen und Männer 

gleichermaßen angesprochen.

BEGRÄBNISSE

TAUFEN
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REDAKTIONSSCHLUSS
Das nächste Pfarrblatt erscheint 

Mitte September. 
REDAKTIONSSCHLUSS ist am 

23.08.2020 
Später einlangende Beiträge 
können nicht berücksichtigt 

werden. IMPRESSUMIMPRESSUM
Pfarrblatt (Kommunikationsorgan)
der Pfarre Linz – St.Theresia
Inhaber, Herausgeber und Redaktion: 
Pfarre Linz–St.Theresia, Losensteinerstraße 6,
4020 Linz (Alleininhaberin)
Verlagsort: 4020 Linz
Hersteller: Druckerei Haider
Herstellungsort: 4274 Schänau

07.03.20 Jana Lindenberger

21.02.20 Adele Kreuzmayr (94)
  Linz, Meggauerstr. 1-3
  (früher: Linz, Grundbachweg 2)
26.02.20 Leopold Gartlehner (90)
  Linz, Losensteinerstr. 8
  (früher: Linz, Ing.-Etzel-Str. 11)
27.02.20 Maria Rath (75)
  Linz, Grundbachweg 16
04.03.20 Andreas Pracher (49)
  Leonding, Larnhauserweg 4
13.03.20 Daniel Wiesinger (89)
  Linz, Landwiedstr. 29
13.03.20 Hermine Peisl (95)
   Linz, Meggauerstr. 1-3
  (früher: Linz, Landwiedstr. 8)
16.03.20 Sr M. Fidelis Theresia Pommer (92)
  Linz, Losensteinerstr. 8
17.03.20 Johann Hofer (73)
  Leonding, Schieleweg 11
19.03.20 Konrad Thaller (68)
  Linz, Haunspergerstr. 11
01.04.20 Sylvia Lexmüller (60)
  Leonding, Richterstr. 28
07.04.20 Josef Kaspar (95)
  Linz, Sonnenpromenade 50

  L
IT
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TERMINÜBERSICHT
jeweils  08.00 Uhr Jeden dritten Donnerstag im Monat Messe für die
  Kranken der Pfarre, gestaltet von der 
  Krankenbesucherinnenrunde.

Im Juli und August entfallen die Krankenmessen.
15.08.20  Mariä Himmelfahrt
 10.00 Uhr Messe
30.08.20 10.00 Uhr Abschiedsmesse mit Pfarrer Mag. Vitus Kriechbaumer – 
  es singt der Kirchenchor
04.10.20 10.00 Uhr Kirchweihfest - es singt der Kirchenchor
11.10.20 10.00 Uhr Erntedankfest und Amtseinführung von Pfarrassistent 
  Dipl.Pass. Josef Danner und Moderator Dechant Mag. 
  Rupert Granegger

FR
AU

EN

Kinder und Jugend
Erstkommunion auf Frühjahr 2021 verschoben

10.10.20 19.00 Uhr Sendungsfeier der Firmlinge und Überreichung der 
  Firmkarte in der Pfarre St.Peter - Spallerhof
24.10.20 abends Firmung in der Pfarre Hlgst. Dreifaltigkeit – Oed
  (Probe am 23.10.20 um 18.00 Uhr)
23.08. - 29.08.20 Jungscharlager entfällt – Ersatzprogramm nach 
  Möglichkeit in der Pfarre. 
  Näheres im Juli auf der Homepage!

 08.00 Uhr Jeweils am ersten und dritten Donnerstag im Monat: 
  Messe, gestaltet von den kfb-Frauen 
28.06.20 10.00 Uhr kfb-Frauenmesse 
30.06.20  19.00 Uhr Abschluss des „Corona“-Arbeitsjahres im Fischermandl 
  – Sommerpause. Im Oktober beginnen wir wieder - 
  Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben!

Was noch?
  „Kaffee oder Tee?“ entfällt
  Sonnwendfeuer entfällt
28.06.20 17.00 Uhr Solistenkonzert mit Kirchenchor in der Pfarrkirche
22.09.20 19.30 Uhr Öffentliche PGR-Sitzung

 
Übermitteln Sie uns bitte Ihre 

Beiträge und Termine am besten 
VOR den Ferien - spätestens 
aber bis Redaktionsschluss!

Konzert am 28.6. In St.Theresia
(soweit die Corona-Regeln es erlauben)

Unser Chorleiter Christoph 
Althoff möchte mit den Zuhörern 

musikalisch vom Mittelalter 
bis in die Gegenwart reisen.

Dabei sind:

aus Boston Adam McOwen,
Violine

unser Organist Hans Gruber,
Tenor

und der Chor unserer Gemeinde

An der Orgel wie am Dirigentenpult: 
wie immer Christoph Althoff

Vorverkauf € 12,00 | Abendkasse € 14,00

Der PGR und die Gruppen und Runden von 
St. Theresia wünschen allen

einen guten Aufbruch in den Urlaub,
Auch wenn dieser heuer wahrscheinlich anders 

wie üblich sein wird ...


